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Hinsichtlich der Aufgaben und der Verwaltung des Leitstellemweckveöandes Nord

(LZN) haben sich seit der letzton vom Kommunalen PrüfungEard Nord (KPA Nord)

durchgefilhrten Prütung der JahrcsrechnurE(JR) für das Haushaltsiahr (HHJ) 2011

keine Veränderungen ergeben. lnsofem wird auf den Scfilussbedcht des KPA Nord

vom 09.07.201 2 \rerwiesen.

Geseuliche Grundlage für die Prüfung der JR bildet S 14 des GeseEes über kommu-

nale Zusammenaöeit (GkZ) in Veöindung mit SS 94 und 116 der Gemeindeordnung

ftir Schleswig-Holstein (GO). Haben mehrere Veöandsmitglieder ein Rechnungsprü-

fungsamt eingerichtet, so haben die einzelnen Rechnungsprüfungsämter gemäß S 14

Abs. 2 Zfrer 2 GkZ die Prtifungsaufgaben in zeitlichem Wechsel nach näherer Be-

stimmung durch die Veöandsversammlung durchzuführen.

In ihrer Sitzung am 10.11.2008 hat di€ Veöandsversammlung beschlo$en, für die

Jahre 2OO7 bis einschließlich 2009 die Prütung dem Rechnungsprüfungsamt der Stadt

Flensburg zu übertragen.

Anschließend sollen wechselnd alle drei Jahre in alphabetischer Reihenfolge die

Rechnungsprifungsämter der beteiligten Gebietskörperschaften die Prüfung durch-

fUhren.

Das KPA Nord ist demnach firr die Prüfung der JR für die HHJ 2010 bis 2015 zustän-

dig, da es die Pr'r.lfungsaufgaben für die Kreise Nordfriesland und Schleswig-

Flensburg wabmimmt.

Die JR ftr das HHJ 2012, die den kassenmäßigen Abscttluss und die Haushaltsrech-

nung urnfasst, wurde entsprecfiend der vorgenannten ges€Elichen Grundlagen insbe'

sondere dahir€ehend geprtifr, ob

der Haushaltsplan eingehalten worden ist,

die einzelnen Rechnungsbetrfue sachlich und rechnerisch vor8chriftsmäßig be-

gründet und belegt worden sind,

bei den Einnahmen und Aßgaben rechtmäßig verfahren worden ist und

die Vermögensrechnung einwandfrei geführt worden ist
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Das KPA Nord känn die Püfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen beschränken

und auf die Vorlage einzelner Prtlrfungsuntedagen vezichten (g 94 Abs. 1 GO). Von
dieser gese{zlich eingeräumlen Mö'glichkeit wurde &b,rauch gemacht, um ein abges!
chertes und zugleich übersichtliches Prüfungsverfahren zu gewährleisten.

Für die Haushalts- und Wirtscfraftsführung des LZN finden lt. g 14 Abs. 1 GkZ die

Bestimmungen des Gemeinderechts entsprechend Anwendung.

lm gepriiften HHJ 2012 wurde noch das kamerale Rechnungswesen angewandt. Ei-

ne Umstellung auf die Doppik wird voraussichtlich erst zum HHJ 2015 erfolgen.

2. JahrpsrechnunqundSchlussbedcht20ll

Gemäß $ 94 Abs. 3 GO ist über die JR bis spätestens 31. Dezember des auf das HHJ

folgenden Jahres zu beschließen. Innorhalb von 6 Monaten nach Vorlage des

Schlussberichtes des Rechnungsprtifungsamtes ist gemäß S 94 Abs. 4 GO das Vor-

liegen des Schlussberichtes und der Jahresrechnung örtlich bekannt zu machen.

Nach Vorlage der JR 2011 und des Schlussberichtes des KPA Nord über die Prüfung

der Jahresrechnung 201 'l vom 09.07.20'12 wurde in der Sitzung der Verbandsver-

sammf ung am 12.11.2012 die JR 201 1 beschlossen; die amtliche Bekanntmachung

gemäß S 21 der VerbandssaEung ist 6rfolgt.

3. Haushaltswirtschaft

3.1 HaushaltssaEung und -plan 2012

In der SiEung am 04.10.2011 beschloss die Verbandsversammlung die Haushaltssaf

zung 2012. Daneben erging am '12.11 .2012 eine Nachtragsheushaltssatzung, Ge-

nehmigungspflichtige Teile enthielten beide Haushältssatäungen nicht.

Die Haushaltssatzung (einschl. Nachtrag) enthielt folgende FestseEungen:

o Einnahmen und Ausgaben im Venraltungshaushalt (VwH) 2.524.244,00 e

o Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt {VmH) 69.000,00 €

r Höchstbetrag der Kassenkredite 300.000,00 €
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Gesamlhöhe derzu tragendon Verbandsumlage 2.051.500,00€

die Gesamtrahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 24,5 Stellen

Der Höchstbetrag für unelheblicie üb€r- und außerplanmäßige Ausgaben und Ver-

ptlichtungsermächtigungen, für deren Leistung oder Eingehung der Veöandsvorste-

her seine Zustimmung erteilen kann, behug 10.000,00 €.

Die Haushaltssatzungen 20'12 wurden auf der lntemeGeite des LZN vertlffer:tlicfit;

entsprechende Hinweis auf die Veröffentlichung erfolgten in der örtlichen Presse.

Jahresrechnung 2012

Nach $ 93 Abs. 2 GO ist die Aufstellung der JR innerhalb von drei Monaten nach Ab-'

schluss des HHJ aringend vo€eschrieben. Di6 Feststellung des Ergebnisses des

tlHJ 2012 erfofgte bereits am 22,02.2013, so dass die vo€enannte Frist eingehalten

wurde. Die JR 2012 entsprach in Form und Inhalt den Vorgab€n des S 93 GO.

Die vom KPA Nord geprofre JR 2012 schloss mit bereinigten Solleinnahmen und -

ausgaben

im V6rwaltungshaushalt in Höhe wn 2.525.'193,93 € und

im Vermögenohaushalt in Höhe von 38.227 ,T e.

ieurdls ausgeglichen ab.

Während der Ausgabebedarf im Venraltungshaushalt in erster Linie durch die in der

Haushaltssakung :estgelogte Verbandsumlage ebgedeckt wurde, wurden die im

Venhögeßhaushalt des HHJ 2012 angefall€nen lnvestitionskosten (38.227 ,71 €) tt
die Leitstelle von den beteiliglen Gebietskörperschaften im Rahmen von lnvestitions-

zuschüssen (geplant 69.(D0,00 g finamiert. Hierbei wurden die Rechnungen wiede-

rum zunächst vom LZN verausgabt und danach die eatsprei:henden Beträge von den

drei Veöandsmitgliedem anteilsmäßig a.gefordert. Danach entftelen auf die Stadt

Ffensburg 24 oA, aul den Kreis Nordfriesland 36 % und auf den Kreis Schleswig-

Flensburg 40 % der Kosten.

Die Verbandsversammlung hat die JR 2012 in ihrer Sitsung am 24.05.2013 bereits zur

Kenntnis genommen. Eine Beschlussfassung erfolgt nach Vorlage des Prlifungsbe-

richtes des KPA Nord.
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3.3 Haushaltsllbercchreitungcn

Aufgrund der Tatsache, dass im HHJ 2012 nunmehr Sollübertragungen innerhalb ein-

gerichteter Deckungskreise im Rahmen der echten Ded<ungsfähigkeit gem. S 17

GemHvo-Kameral vorgenommen wurden (siehe Prüfungsbericht des KPA Nord vom

05.07.2012, erdstand im geprüfien HHJ lediglich bei der Haushaltstelle 16400.58000

- Unterhalturg und Betrieb der Telekommunikationsanlage - eine üb€rplanmäßige

Ausgabe in Höhe von 41.600,00 €. Das Genehmigungsverfahren nach g 82 GO fand

Beachtung.

3,4 Kassen- und HaBhalBre3te

Kasseneinnahmereste fplen nur in unbedeutender Höhe an und bedOrfen deshalb

keiner weiteren Erwähnung in diesem Bericht. Haushaltsreste wurden nicht gobildet. V

3,5 Kassenmäßiger Abschlusr gemäß $ 38 GemHVO-Kameral

Die Prüfung hat ergeben, dass d6r kassenmäßige Abschluss odnungsgemäß erstellt

worden ist.

3.6 Bcatandsübemahme

Die Übemahme der lst-Fehlbeträge im Verwallungs- und Vermögenshaushalt sowie

des Fehlbestandes im Vorschussberoich (ständiger Vorschuss über 500,00 €) in das 
'

HHJ 2013 erfolgte ebenfalls ordnungsgemäß.

3.7 Kaseenliquidität

Auch im Hl-U 2012 war der LZN stets lhuide, so dass Kassenkedite nictrt in Anspruch

genommen werden mussten. Für die zeitweise Anlegung von Betriebsmitteln konnten

Zinsen in Höhe von 2.734.68 € aE:ielt werden.

4. Vermöqen und Schulden

Eine allgemeine Rücklage ist naci wie vor nicht vorhanden, der LZN ist weitefiin

schuldenfrei.
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Beleqpräfunq

Bei der in umfar€Eichen Sticfiprcben voqenommenen Belegprtifung haben sich Be'

anstandung€ry'B€mer*ungen nicht ergeben.

Die bei der letzten vom KPA Nord durchgefilhrten Prtifung Fstgestellte Beihilfeijber-

zahlung wurd€ vom Beihifeberechtbten im HHJ 2012 erstattet. Die Urhbttchung vom

Vermögenshaushalt an den Veruahungshaushalt (Anechaffung einss Tableto) ist er-

folgt.

Schlueebemerkunoen

Die Prüfung ergab, dass der Zweckverband seine finanziellen Angelegenheiten im

HHJ 2012 im Rahmen der Haushaltspläne sad€erecht abwickehe"

AuErund des Prtifungsergebnisses konnte auf eine formelle Schlussbesptechung

vozichtet ur€rden. Die zuständige Mitarbeiterin, Frau Koch, wurde aber von dem PrÜ-

fungs€rgebnis in Kenntnis gesetzt.

Des KPA Nord empflehlt der VcrbandsveFrmmlung, die JR filr das HHJ 2Ot2

gtemäß S 94 Abarz 3 GO in Vorblndung mlt $ 5 AbraE 6 GltZ zu bcechlicßen'

ha
Husum. den 29.01.20'14




